
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1864

56 (10.5.1864)



er Jintirbk
Verkündungsblatt

der Grißherzogl . Bezirksämter und Amtsgerichte Sinsheim und Neckarbischofsheim .

.*§ 56 . Dienstag , den 10 . Mai 1864.
Agenturen.

£402 ] Nr . 4737 . Kaufmann Ludwig
Hagmaier von Hilsbach wird als Bezirks»
agent der Versicherungsgesellschaft Thu -
ringia in Erfurt bestätigt .

Sinsbrim, den 2 . Mai 1864.
Großherzogliches Bezirksamt.

Otto .

Große
Staats-Gewinne-

Verloofurig
der Stadt Frankfurt a. M .
1 . Gewinnzichung am 25 . und 26.
Mai l . I .
Gewinne fl. 200,000,100,000 ,
50,000 , 30,000 , 25,000 ,
20,000 , 15,000 , 12,000 ,
10,000 , 0000 , 5000 , 4000 ,
3000 , 2000 , 117 mal 1000 ,
111 mal 300 , 6333 mal 100 rc.

1 Originat - Lvoö für obige Ziehung
kostet fl . 6 . — % fl. 3. — V« fl . 1 .
30 . — % 45 fr.

Bestellt' " en unter Beifügung de »
Betrages ' r gegen Postnachnahme
wolle m gef . baldigst und direkt
senden an f

F . F . Hölter
in Frankfurt a . M . , Stiftraße 22.

Verloofungspläne , sowie amtliche
Gewinnlisten nach der Ziehung wer»
den den Tbrilnchmcr» unentgelrlich
zugesandt. '

£405]
's

->oe > ■. lopt >uD
- [406] Wafferkalk
und feuerfeste Steine

sii. o billigst z» haben bei
Ziegler Vrimm

in Sinsheim.

f 'efaudipux fatronpii .
?rünvhütchen & Schrot empfiehlt de »
■Ĵ ir.« ! Schützen billigst
ia«75 ] Erna Lac . Ktutzmaun .

Aechtes leinenesWebgarn/
beste Qualität, empfiehlt

£374] Ernst Lac . Stuymanu .

Preis
ä -/ , Flasche 2 Thlr . k
» Vi Flasche 1 Thlr . j»
» Flasche -/Thlr . k

TSKTGTusvTif»ts mtwirse>

HkrDrnst-Syrllp
aus der Fabrik von

E Preis L
2 » '/ » Flasche 2 Thlr. \
%\ » */ , Flasch - 1 Thlr. &
| j a/ , Flasche -/Thlr \
tfS 'sis'iso'STrff557nnmnnnr/l

G . A . W. Mayer in Breslau ,
» vn mehreren Physikaten approbirt ,

gegen
jeden veralteten Husten , Brustschmerzen , Grippe , langjährige
Heiserkeit , Halsbefchwerden , Verschleimung der Lungen noch
me ohne das befriecigendste Resultat in Anwendung gebracht . Dieser Syrup
wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend wohltbälig , zumal bei Krampf -

X und Keuchhusten , befördert den Auswurf des zähen stockenden
A Schleimes , Milccrl fotork den Reiz lm Kehlkopf und . beseitigt in kurzer Zeit

jeden noch jo heftigen , selbst den schlimmen Schwindsuchtshusten und das Blutspeien .
Niederlagen in Heidelberg bei Joses Hippler ,

Ucekargemünd „ tv . Schöpflin,
Eberbact] „ Hermann Seibert ,

£259] Ncckarbischofsheim „ C . Graulich ,
Sinsheim „ G . selber.

Am 25 . Mai 1864
findet wieder die Gewimyiehung

der großen
Ätaats-Gcwlnne-Her-

loosUNg statt.
Gewinne fl. 200,000,100,000 ,
fl . 50,000 , 30,000 , 25,000 ,
fl . 20,000 , 15 .000 , 12,000 ,
fl . 10,000 , fl . 5000 , fl. 4000 ,
fl. 3000 , fl . 2000 rc. rc.

1 Ongtnal- LooS kostet fl . 6 —
„ „ „ „ A —.

V« >' » » -» 1 30 fr.
V» « n >> » — 45 "
Bestellungen unter Beifügung deS

Betrags oder gegen Postvorschuß find
baldigst und nur direct zu sen»
den an daö Bankhaus

B . Schottenfels
[403] in Frankfurt a . M.

Amtliche Gewinnlisten erhält jeder
Theilnehmcr. Die Gewinne werden
sofort nach der Ziehung auSbrzahlt.

kür Wirthe find verrä-
VtlYHtvUU - kb thig i» rer BuchdruNe «
» •u D. Pfisterer in Heidelberg.

Einladung
zur Uhren Subscription .

Der Unterzeichnete bringt seine Uhren»
subscripkion von Wand - , Stand und Pa¬
riser Pendulö , goldenen und silbernen
Taschenuhren, goldene, silberne und Dalmi-
Uhrketten , welch letztere sich wir goldene
tragen und sehr solid gearbeitet find , und
auö den ersten Fabriken , in empfehlende
Erinnerung , und stehen zur gefälligen An¬
sicht und Ankauf in Sinsheim, Waibstadt ,
Eppingen bereit , welche durch ein Jahr
sristweise Bezahlung können abgezahlt wer¬
den und wofür einjährige Garantie ge¬
leistet wird.

Matthias Haas ,
[404] Schwarzwälderuhrmacher,

wohnhaft in Sinsheim.

£253] Apothekers C . Jb . Grimms
spezifisches Zahnmittel gegen Zahnschmer¬
zen (brevetirt in Genf, Zürich und Burg¬
dorf) ist acht zu haben bei C . Graulich
in Reckarbifchofsheim .

Euere violette rouen -
naise .

[254] Diese beliebte franz . Schreib¬
und Köpirdintc ist stets frisch in Gläser»
zu beziehen von C . Graulich in Neckar-
blschoföheiw .
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Jur Geschichte - es Sages .

Karlsruhe , 6 . Mai . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden die ui

Erledigung gekommene Bezirksforstei Radolfzell dem Bezirks «

förster Schwab in Kandern , die erledigte Bczirksforstei Stein

dem Bczirköförstcr Beideck in Huchenfeld zu übertragen , den

Forstgcometer Rost bei der Direktion der Forste , Berg « und

Hüttenwerke wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand zu

versetzen , den Bildhauer Karl Steinhäuser aus Rom mittelst

höchster Entschließung ( auü großherzoglichem Hofsekretariate )

Vom 17 . Septbr . 1863 und Signatur vom Heutigen zum Pro »

feffor der Bildhauerkunst an großherzoglicher Kunstschule dahier

zu ernennen .
Karlsruhe , 6 . Mai . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 15 enthält ( außer Perfonalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der Mioisterlen .

1) Bekanntmachung beö großh . Justizministeriums : Die bles «

jährige zweite juristische Staatsprüfung berr . 2 ) Bekannt¬

machung des großh . Ministeriums des Innern : Die Staate «

genehmigung von Stiftungen im Untcrrhemkreise berr .

Karlsruhe , 6 . Mai . Ihre Königliche Hoheit die Groß «

hcrzogin Luise hat Sich heute Mittag nach Koblenz begeben ,

uw dort mit Ihren Majestäten dem König und der Königin

von Preußen einige Tage zuzubringen , Höchstwelchc Sich zu

der am 9 . d . M . statlfindenden Einweihung der Cisenbahn -

brücke nach Koblenz begeben werden . Ihre Königliche Hoheit die

Frau Großherzogiii wird in Gemeinschaft mit Ihrer Majestät

der Königin nächsten Dienstag den 10 . wieder hier eintreffen .

Bruchsal , 6 . Mai . Ein schweres Brandunglück hat

unsere Stadt betroffen , indem schon gegen 10 Uhr Äbendö

das Sturmläuten begann und noch jetzt ( Mittags 12 Uhr ) an

den rauchenden Trümmern gelöscht wirb . Das Feuer enlstand

in einenk Hause am Kübelmarkre und verbreitete sich in Folge

des dort vorhandenen leicht brennbaren Materials und in

Folge des starken Windes mit rasender Schnelligkeir über die

benachbarten Gebäude gegen die eigentliche Stadt zu, wobei

eS besonders schauerlich anzusehcn und besonders gefährlich mar ,

als das Thürmchen des s. g . oberen ThvreS in Hellen Flam¬

men brannte . Außer den bedeutenden Beschädigungen an die«

sem Thore , dessen Glocken vollständig geschmolzen sind, wurden

mehrere Wohnhäuser ( wir zählten deren vier ) und einige Ne ,

bengebäude theilweise oder fast gänzlich von den Flammen zer¬

stört , so daß der Brandschaden ein sehr großer sein muß . Hätte

sich nicht gegen Morgen der Wind gedreht , so wäre vielleicht

unabsehbares Unglück entstanden . Beschädigungen an Menschen

oder gar Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen ,

außer baß eine kranke Frau , die in einem der abgebrannten

Häuser wohnte , vor Schrecken plötzlich gestorben sein soll .

Ucber die Entstehungsursache des Brandes hört man natürlich

nur Vermuthungcn .
Unsere Feuerwehr hat wieder durch Raschheit , Tbalkraft

und die in einzelne » Fällen wahrhaft todesmuthige Kühnheit

ihren alten ausgezeichneten Ruf bewährt ; dagegen hörten wir

Klagen über Mangel an Mithilfe der übrigen Einwohnerschaft .

Die badische und würltembergische Eisenbahn - Lerwaltung schaff¬

ten mit ancrkennenswerther Bereitwilligkeit mittelst Sonder «

zügen Beistand von Karlsruhe und Breiten herbei .

München , 4 . Mai . In Folge der heftigen Regengüsse

und des starken Sturmes , welcher feit vorgestern Nachts herrschte ,

ist seit gestern Abend ein bedeutendes Hochwasser eingetreten

und hat den großen Abrechen an der Praierinsel durchbrochen ,

wodurch eine Menge Triftholz weggeschwemmt wurde . Seit

heute Morgen schneit es tüchtig .

München , 6 . Mai . Die C . O . Z . läßt sich aus Dres¬

den vom 1 . Mai telegraphiren : Der Großfürst Konstantin be¬

gibt sich nach dem russischen Osterfeste nach Warschau , wie es

heißt , um die Statthalterschaft wieder mit dem Titel eiite -

Vicekönigö von Polen zu übernehmen .
Frankfurt , 4 . Mai . Die Abscndung der Rechtsver «

Währung deutscher Landkagsmitglleder nach London ist nach der

" Autvgr . Korrespondenz « Haupt,ächlich wegen der rückständigen

preußischen Unterschriften bis zum Schluß der Woche verscho¬
ben worben . Cs sind aus Preußen blS jetzt 90 Beitrittser¬

klärungen hier eingelaufen , während mindestens die doppelte
Zahl erwartet werden darf . Von österreichischer Seite liegen
20 neue Unterschriften aus dem steirischen Landtag vor ; von

Mitgliedern der bayrischen Abgeordnetenkammer 120 . In der

jüngsten Zeit sind die Unterschriften aus Sachscn - Altcnburg ,

Lippe , Reuß j . L . , beiden Schwarzburg cingelaufen . Von

sämmtlichen deutschen Abgeordnetenkammern sind nur die lurem -

burgische und die würltembergische an der durch den Zentral «

ausjchuß vermiltclten Gesammterklärung nicht betheiligt .
Berlin , 4 . Mai . Die in den Düppeler Schanzen er¬

oberten Geschütze und Fahnen sind heute gegen 2 Uhr von der

Garbe und den Berlinern feierlichst eingeholt worden . Der

Einzug dauerte länger als eine Stunde . Die Truppen der

hiesigen Garni,on waren in Linie in voller Paradeuniform
unter den Linden ausgestellt . Die Begleikunzsmannschasten
sind sämmtlich vor dem Schlosse decorirk worden , und zwar
mit einer großen silbernen Medaille an einem schwarz - weißen
Bande . In militärischen Kreisen wird der Abreise des Chefs

deö Generalstabes der Armee und Generallieutenant v . Moltke .

nach Jütland , wo derselbe auf längere Zeit dem Hauptquartier
des Feldmarfchall v . Wrangcl zugekheilt worden ist, eine große

Bedeutung beigclegt . Gleichzeitig erfährt man , baß der bis -

herlge Chef des dortigen Generalstabes , Generallieutenant Vo¬

gel von Falkenstein , den Oberbefehl über alle in Jütland stehen¬

den preußischen Truppen erhalten hat . Die Preußen habe «

bis jetzt in Jütland ein Gebiet von mehr alö 300 Q . - M . mi-

Ilkärifch l» Händen .
Berlin , 7 . Mai , Nachm . Die « Nordd . Allg . Zkg .«

sagt : » Nach Eingang der von Wrangel alö Schadenersatz für

die gekaperten Schiffe ausgeschriebenen Koniribution tritt die

Konferenz in der nächfien Sitzung unter günstiger « Umstände .,

zusammen . Jetzt hangt eS von Dänemark ab , ob ein Waffen »

stlllstand zu Stande kommt . Augenblicklich können die dcut »

, chen Großmächte sich mit den Vorschlägen der neutralen Mächte

begnügen , welche die Aufhebung der Blokade und Räumung

Asiens gegen dte Räumung Jütlands vorgefchlagcn . haben .«

Aus Königsberg vom 1. Mai berichtet die »Hartung
'»

fche Zlg . «, daß gegen mehr alö 20 Rechtsanwälte im Deparlc ,

ment des dasigen osipreußifchcn Tribunals die Disziplinarun «

lersuchung wegen ihres politischen Verhaltens , insbesondere

wegen Bekhciligung an Wahlagitationen , cingeleitet werden soll .

Schwerin , 3 . Mai . Vor Wismar kreuzt eine dänische

Corvette und weist die auf dort bestimmten Schiffe zurück . BiS

auf Kanoneufchußweile hat sie sich bis jetzt nicht genähert und

auch keine weiteren Feindseligkeiten unternommen . Vor War¬

nemünde kreuzen ebenfalls dänische Kriegsschiffe und lähmen

de« Verkehr .
Wien . Gutem Vernehmen nach ( so schreibt man der

» Allg . Ztg . « ) , hat der Grvßherzvg von Oldenburg hier —

und voraussichtlich auch anderswo — eine umfangreiche Denk¬

schrift überreicht , in welcher er , gestützt auf den gleichzeitig an « ,

getretenen Beweis , daß er Erbrechte auf Holstein habe , welche

denen des Hauses Augustenburg voranstehen , in förmlicher

Weise daS Herzogtum für sich il^ Anfpruch nimmt .

Wien , 5 . Mai . Die Oesterreichlfche Zeitung vom Heu¬

tigen bringt folgendes Telegramm aus London : In der Con -

ferenz am Mittwoch wurde der Waffenstillstand nicht erzielt ,

weil Dänemark Blokadeaufhebnng verweigerte . Die neutralen

Mächte brachten einen neuen Vorschlag ein , auf alsbaldig «

Seedlokusoufhebung und Uebergabe von Alfen gegrn sofortig «
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Räumung von Jütland . Die kriegführenden Bevollmächtigten
holen Instruktionen ein .

Hamburg , 4 . Mai . Nack einer offiziellen telegraphi -
schen Anzeige aus Curhafcn von 4V - Uhr Nachmittags ist dort
von Neuwerk die Ankunft österreichischer Kriegsschiffe in der
Elbe stgnalistrt worden .

- Hamburg , 7 . Mai . Den --Hamb . Nachr . /- wird aus
Rendsburg , den S . geschrieben , daß die Mehrzahl der aus
Jütland eingcbrackten Geißeln entlassen worden sei , weil die
Kontribution gezahlt wurde . Die Entlassung der aus Jütland
ringebrachten Amtmänner soll bevorstehen .

Kiel , 2 . Mai . Schon vor acht Tagen sind die Reso¬
lutionen zur Wahrung der Landesrechte , welche in Folge der
Verhandlungen auf dem schleswig -holstetUischen Städletage zu
Ncumunstcr von 38 Stadt - und Fleckeukomwunen gefaßt un »
unterschrieben worden sind , die zusammen eine Bevölkerungs¬
zahl der Herzogkhümer von 210,000 Einwohnern repräsentiren ,
an die Landesdepukation in London zur Einreichung an den
Präsidenten der Konferenz übersandt worden .

Flensburg , 4 . Mai . AuS Fridericia wird gemeldet ,
daß nach genauer Zählung daselbst 206 Geschütze , darunter 3
rinvernagelt , vvrgefundcn seien . Der österreichische General¬
major v . Nostitz ist zum Kommandanten der Festung ernannt ,
deren Desarmirung und Dcmolirung in Angriff genommen ist.

Kopenhagen , 6 . Mai . Dänemark verwirft die Waf -
fenstl

'
llstandöbedingungen der deutschen Mächte und verweigert

die Aufhebung der Blokade .
London , 6 . Mai . Die heutigen Blätter führen eine

äußerst heftige Sprache gegen die deutschen Mächte . — Eine
Depesche auö Corfu meldet den Ausbruch von Unruhen in
Athen .
■LJU..1-! 1 1 ±L!! ■!■- . Hl " 1 - ' LJ 1.1 1 iJjLJfJ

Die neuen Gesetze über Verwaltung
und Gerichtsbarkeit .

( Fortsetzung . )
2. Von den Kreisverbänden und der Kreisversammlung .

Der Kommissionsbericht sagt , nachdem er ähnliche Ein¬
richtungen in vielen deutschen Ländern , besonders in Würtem -
berg , nachgewicsen hat , darüber folgendes :

,- Eö gibt in unsrem geographisch so eigenthümlich , doch
klimatisch so glücklich ausgedehnten Lande manche Bedürfnisse ,
die nicht den ganzen Slaatökörper berühren , und doch weit
über die Grenzen der einzelnen Gemeinden und ihrer geistigen
und finanziellen Kräfte yiiiauörcichen . Diese Bedürfnisse grö¬
ßerer Bezirke haben bisher in den Ständckammern nur bei den
dieselben spcciell vertretenden einzelnen . Abgeordnete « das ent¬
sprechende lebendige Interesse gcfuuden . Es ist also eine Lücke
in der Volksvertretung vorhanden , welche durch die Krcisver -
bände in voller Harmonie mit den Principien der Staatsver -
faffung und der Gcmeindcgesetze auögcfüllt werden soll . --

Diese Kreisverbände und Kreisvcrfammlungen bilden also
das Mittelglied zwischen den Gemeinden und Gemeindebehör¬
den einerseits , und dem ganzen Lande und der Ständeversamm¬
lung aiidrrseiks , und ihre Aufgabe ist eS, wo rin öffentliches
Interesse die Kraft der Gemeinde übersteigt , aber doch nicht
von der Wichtigkeit ist, daß die Landstände sich damit befassen
können , dasselbe zu entwickeln , zu pflegen und zu fördern . Wir
vermögen diese ihre Aufgabe nicht deutlicher zu machen , alS
wenn wir den Inhalt des § 41 des Gesetzes anführcn , worin
der Kreisversammlung die Beschlußfassung namentlich über fol -
gende Gegenstände zugewiescn ist :

a . über die Anlegung , Richtung und Unterhaltung neuer
Straßen oder Ueberwachen bereits vorhandener Straßen auf
Kosten des KreisvcrbandeS ;

d . ebenso über Anlegung und Unterhaltung von Brücken
*« d Kanälen ;

o. über die Errichtung von Sparkassen , von Kreisschul -
onstalten , von Werkhäusern , Waisenhäusern , Armenhäusern ,
Krankenhäusern , Rettungsanstalten ;

d . über sonstige gemeinschaftliche Anordnungen zur Für¬
sorge für die Armen ;

e . darüber , ob und welche bisherige Gcmcindelasten in
Zukunft ganz oder theilweise von dem Kreiövcrbande übernom¬
men werden sollen ;̂

f . über Ausnahme von Anlehen auf Rechnung des KreiS -
verbandcs ;

g . über die Kreisausgaben und Einnahmen , bezw . über
die zur Deckung der Ausgaben des KreiSverbandes auf die
einzelnen Gemeinden zu machenden Umlagen und über die Vor -
ausbeilräge betheiligter Gemeinden nach dem von dem Kreis «
auösckuß oufzustellcndcn Entwürfe des Voranschlags . Hiemit
ist ihr GeschäftSkreiS aber keineswegs abgeschlossen , dieser richtet
sich vielmehr lediglich nach dem Bedürfnisse des Kreises , nach
Förderung der gemeinsamen Kultur , Wirthschaft und Wohl -
thätigkeit .

Einrichtungen und Anstalten , welche einen Kostenaufwand
erfordern , können auf Rechnung des Kreises aber nur soweit
beschlossen werden , als ein Gesetz hiezu im Allgemeinen die
Ermächtigung gibt . Auch kann die Aufnahme von Anlehen
für Rechnung des Kreiseö nur mit Genehmigung der Staats¬
behörde erfolgen . Endlich ist das Ministerium des Innern ,
vorbehaltlich deS Rekurses an daö Staatsministeriuw , befugt ,
einzelne Beschlüsse der Kreisorgane , welche daS Gesetz oder
das allgemeine Interesse verletzen , für nichtig zu erklären .

Die Organe des KreiöverbandeS sind die Kreisvcrsamw «
lung ^ ind der Kreisausfchuß . Ihnen zur Seite steht als Organ
der Staacsregierung der Kreiöhauptmann , das ist der Dcr -
waltungsbeamte deö Amtsbezirkes , in welchem die Kreisver *
sammlung ihren Sitz hat .

Die Bezirke der Kreieverbände fallen mit denen der Kreis -
gcrichie zusammen , doch stnv je nach dem Bedürfnisse davon
Abweichungen zulässig . Unser Krriöverband umfaßt die Acmter
Heidelberg , mit dem Sitze der Kreisversammlung , Wiesloch ,
Epp »i „ cn und SinSheim ( mit Reckarbifchofsheim .)

Die Kreisversammlung versammelt sich alljährlich , wählt
ihren Vorsitzenden selbst , und besteht

a . auS den von den Kreiswahlmännrrn gewählten Mit¬
gliedern ;

b . aus den Abgeordneten der Gemeinden ;
c. auS den Vertretern der größeren Städte ( über 7000

Seele » ) ;
ä . aus den Mitgliedern des Kreisausschuffcs ;
e . aus den größeren Grundbesitzern im Kreise , deren Zahl

sich nach der Gesammtzahl der Mitglieder der Krrisversamm »
lung richtet .

Wer sich über daS Verhältnis der Zusammensetzung und
die Wahl dieser Mitglieder der Kreisversammlung genauer un¬
terrichten will , den verweise « wir auf .die §§ 28 — 38 des Ge¬
setzes , Reg . »Blatt 1863 , Seite 407 — 408 .

Der Kreisausfchuß besteht auS 5 von der Kreisversamm¬
lung gewählten Männern , welchen der Vollzug der Beschlüsse
der Kreisversammlung , die Verwaltung teS Kreisvermögens
und der Kreiöanstalten , die Wahrung der Interessen des Krei¬
ses für die Zeit , in welcher die Kreisversammlung nicht tagt ,
Und in Gemeinschaft mit dem KreiShauptmann die Vorberei¬
tung der in der Kreisversammlung zu derathenden Gegenstände
obliegt .

Der KreiShauptmann , d. i. her Berwaltungsbeamte der
Kreisstadt , vertritt der Kreisversammlung und dem Kreisaus -
schuffe gegenüber die Staalöregierung . Er beruft die Ver¬
sammlung , wohnt den Verhandlungen an , hat beralhend «
Stimme und stellt in Krcisangelegenbeiten dt« erforderlichen
Anträge an Gr . Ministerium deS Inner « .
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Die Neuheit der Einrichtung , der Mangel an Uebung in

Aufsuchung und Behandlung gemeinnütziger Interessen , an Ge -

meinstnn überhaupt , die Opfer an Zeit uud Geld , welche die

Lheilnahme nach sich zieht , werden der Wirksamkeit der Kreis »

verbände für den Anfang manche Schwicrigkeile » bereiten . Die

großen geistigen und materiellen Wirkungen jener Korporativ »

» cn , in welchen vereinigt ist, waS der Kreis Hervorragende «

an Intelligenz und Besitz hat , werden nicht ermangeln , bas

Interesse daran zu beleben und zu verbreiten . Darum nur

Math und Opferwilligkeit für den Anfang .

3 . Der Lerwaltungsgerichtshof .

Oie Geschäfte , welche dem Verwalkungsgerichtshof zuge »

wiesen sind , wurden biö jetzt von verschiedenen Behörden , zu»

meist von den KreiSregierUngen erledigt . Das Wesentliche

dieser Reform besteht darin , baß bisher sehr häufig Staats »

behörben als Richter entschieden , wo sie ihrer Organisation

gemäß Partei , nehmlich Aufsichtsbehörden oder Vertreter des

Staates waren , ( z . B . es verweigerte Jemand eine direkte

tzkaatsabgabe , so entschied hierüber in letzter Instanz die Steuer »

direktion oder Gr . Finanzministerium , welche doch gerade die

Aufgabe haben , die Steuern beitreiben zu lassen ) - während jetzt

ein unbetheiligter und unabhängiger Gerichtshof das Unheil

fällt . In allen Fällen öffentlich rechtlicher Streitigkeiten ,

die dem Rekursgerichrshofe durch den § 15 deS Gesetze « ( Reg . »

Blatt 1863 S . 404 ) zugrwiesen sind , urtheilt er nach vor¬

heriger öffentlicher und mündlicher Verhandlung in Versamm »

lung von 5 rechtsgeledrten Rlchrern in letzter Instanz . Er

wird seinen Sitz in Karlsruhe haben .

4 . Das Ministerium des Innern

behält wie bisher die oberste Leitung und Aufsicht über die

innere Staatsverwaltung . Insoweit es die ihm vorbehaltenen

Geschäfte nicht selbst erledigt , sind dieselben dem Verwaltungs -

Hof und den Landeskvmmtssären zugewiesen .

Der Verwaltuvgehof , mit dem Sitz in Bruchsal , ist rin

Kollegium von 6 Verwaltungsbeamten , theils Juristen , ihcilS

Äameralisten . Er hat die Ueberwachung des Auilstaffenwesens ,

Las SiaakSfeuerverstcherungSwesen , Verwaltung der BaefvndS ,

hie Oberrevision über das Gemeinde - und ZehntrechnungSive »

sen , die Prüfung der weltlichen Stiftungsrechnungen und dgl .

Die LandeSkommiffäre , deren eö vier mit dem Wohnsitz

kn den bisherigen KreiSbaupkstädten sein sollen , sind Mitglie¬

der des Gr . Ministeriums dev Innern , welche die unmittelbare

Aufsicht über die AmtS » und KreiS - Berwaltung und über deren

Beamte führen , sich zu diesem Zwecke überall an Ort und

Stelle begeben , und über ihre Wahrnehmungen dem Gr . Mi «

« isterium deS Innern Bericht erstatten . ( Schluß folgt .')

wi _ m -'aiE .aa _ ' IM»

Ver Selbstankläger .

( Fortsetzung .)

Die Träger Hobe» den Sessel , man schritt weiter , der

Graf blieb , wie in Gedanken verloren , einige Schritte zurück ,

als ihn plötzlich ein leises Work aus seinen Träumen schreckte.

« Ein Mann darf nickt verzweifeln, » flüsterte die Stimme

Elisabcth ' s , welche , ohne daß er eS merkte , mit ihm zurück »

geblieben war .
Er schaute auf und sein Blick begegnete ihrem Auge ,

dessen Ausdruck warmer Tdcilnahme ihm das Blut in ' S Antlitz

tr »cb .
» Sie haben etwas rrrathen , was ich tief zu verbergen

glaubte,
' antwortete er , „ Sie haben Recht , ein Mann darf

vicbt verzweifeln » aber um das „ Dürfen " ist eS ein eigen

Ding . Ick schäme wlch dieser Schwäche , besonders da ich

fle vcrrathen . "

„ Ich mache Ihnen keinen Vorwurf, " entgegnete sie sanft ,

„ aber ich habe nichtö rrrathen , was nicht ein Jeder auf de«

ersten Blick sieht . Sie trauern und geben sich der Trauer

ganz hin , und selbst die einfachen Leute hier im Gebirge wun¬

dern sich darüber , baß Sie keinen Trost suchen und beklagen
Sir — das wollte ich Ihnen sagen . "

»Ich danke Ihnen, " entgegnete er warm , „ ich war so

verblendet , zu glauben , baß die Welt mich gehen ließe , wir

ich sie gehen lasse ; ober eS ist wahr , mein Wesen mußte mit

der Zeit Aufsehen erregen ; ich werde einen andern Ort suchen

müssen , hier bin ich zu bekannt geworden ."

„ Herr Graf , aber müssen Sie denn durchaus die Ein¬

samkeit suchen ? Jeder Schwerz , und wäre er auch poch so

lies , kann überwunden werden , der Meusch soll es wenigstens

versuchen ."

„ Eö gibt Dinge , die bitterer sind als Schmerz und

Trauer . " murmelte er düster ; „ gnädiges Fräulein, " ich habe

Ursache , die Welt zu fliehen , mehr Ursache , als Ihre Phan¬

tasie errathen kann , denn Ihr Herz kennt die Welt noch nicht ,

kann nicht ahnen , wie die Welt herzlos ein Menschenleben

vergiften kann . Doch wozu darüber reden ! —» Se '
jen Sie

dort die herrliche Aussicht !"

Der Graf vermied es , wieder in ihre Nähe zu kommen ,

obwohl ihr Blick ihn suchte , denn der , Ton dieses Schmerzes

ließ ihr Heez zittern , und sie hätte viel darum gegeben , ihn

zu höre » und ein Won deö Trostes sagen zu könne ». ES

war mehr als Mitleid , mehr als Theilnahme , waS ihre Pulse

höher trieb , wenn sie diesen Mann schaute ; eine Stimme im

Herzen rief laut : „ Du könntest ihm Balsam geben , er wagt

eö nur nicht , dir die Wunde zu zeigen , er fürchtet , daß du

dich kalt von ihm wendest !" ( Fortsetzung folgt .)

M t s z e l l t n.
Berlin , 3 . Mai . Jüngst wurde in der Spree die 7 iche

eines Mannes gefunden , der , wie sich bei näherer Besichtigung

ergab , auf die schauderhafteste Weise ermordet unb bann

Wasser geworfen worben war . Man erkannte in dem UnglmL -

lichen einen französischen Sprachlehrer , Professor Gregy , un

vermlithere , baß er in irgend einer Lasterhöhle sein Ende ge<)

sundcil haben möchte , ohne jedoch bestimmte Anhaltspunkte zi :

haben Nu » erfolgte heute früh uutcr großem Menschcgan -

draiige in einem verrufenen Keller eines in der Oranten,kratze

( in der Nähe des Oranienplatzes ) belegeneu Hauses die Ver¬

haftung eines Menschen , in welchem man einen der Mörder

gefunden zu haben glaubt . Wie eö heißt , hätte die Polizei

anf Anzeige deS Hausbesitzers in jenem Keller eine strenge Re¬

vision gehalten und dort blutgetränkre Bretter entdeckt . AIS

sie San » zur Verhaftung jenes Meittchen habe schreiten wollej
-

habe sich dieser , der im Besitz eines Dolches und Revols -

gewelen sei , auf das heftigste zur Wehre gesetzt .
* Im letzten Seegefecht , welches Vas preußische & ■*

«Grille » bestand , traf eine preußische Kugel den Mars ( ll>.

korb ) des großen Mastes des feindliche » SchiffeS , und >>

Matrosen stürzten aus dieser Höhe ausS Deck herab ; eS sch '

alS ob die Großstenge beschädigt worden , denn Holzsplitter u . .

Enden deö Tauwerks flogen in Menge umher . Die « Griltvü

wurde von ben dänischen Geschossen gar nicht getroffen . <& '■

selbst feuerte ungefähr dreißig Schüsse , wovon sicher , ein guter

Theil Treffer gewesen , sonst würde eine Fregatte von 64 Ka¬

nonen vor einem so winzigen Fahrzeug mit 2 Kanonen , wir
"

die « Grille » , wohl nicht das Weite gesucht haben .
>>. . . ■ " * 1 - . ■' 1 — - 4 . - , . .!! » « »

Frucht - Mittelpreile .
Heilbronn , 4 . Mai . Gerste 3 st . 58 kr. Spelz 4 ff . 30 fl .

Hafer 4 fl . lt kr. Kern 6 ff.

Kdtgict , Druck NU» «Lcrlaz » oll L . Pfisterer i» Heibelberz ,
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